


Wintersport am Achensee abseits der Piste: 
Sicher und bewusst im Gelände unterwegs 

Skitourenlehrpfad, LSV-Checkpoints, Trainings-Camps. Die Region Achensee unternimmt viel, damit Urlauber die Stille der winterlichen Bergwelt entdecken können – möglichst ohne Risiko für sich oder die Natur. Rofan- und Karwendelgebirge bieten zahlreiche Skitourenmöglichkeiten: von kurz und einfach bis hin zu anspruchsvollen, steilen Anstiegen. Ein großes Plus ist die Anbindung an die Skigebiete in der Region. www.achensee.com | maps.achensee.com

„Jeder Skitourengeher sollte je nach Wetter, Wind, Schneelage, alpinen Gefahren und persönlichen Voraussetzungen die passende Tour für sich auswählen“, erklärt Achensees Tourismusdirektor Martin Tschoner, der seit einigen Jahren daran arbeitet, dass die Region ihre Kompetenz in dieser Sportart erweitert. Eine Übersicht über die verschiedenen Touren in Länge, Höhenmeter und Schwierigkeitsgrad bieten sowohl die Skitourenkarte als auch eine interaktive Karte zum Durchklicken, beides online abrufbar unter www.achensee.com. 

Um die Sicherheit im Gelände zu erhöhen, wurden an fünf Skitouren-Ausgangspunkten LVS-Checkpoints eingerichtet. Am Parkplatz Falkenmoos in Achenkirch, am Eingang des Unterautales in Achenkirch, am Parkplatz Achenseehof, Parkplatz Hubertus und am Beginn des Ortovox Tourenlehrpfad Rofan können Sportler testen, ob das Lawinenverschüttetensuch (LVS)-Gerät richtig funktioniert. Der Skitourenlehrpfad in Maurach informiert mittels sieben Stationen nicht nur über den Umgang mit LVS-Gerät und Sonde, sondern auch über richtiges Verhalten im alpinen Gelände und gegenüber der Natur im Winterschlaf. Hinter der Rofanseilbahn auf knapp 1800 Meter beginnen die besonders sicheren Pfade, die auf rund zwei Kilometern wertvolles und mitunter sogar lebensrettendes Know-how vermitteln. Zum Beispiel über Schneebeschaffenheit, Geländeform oder Lawinentypen. „Wichtig ist, dass es im Naturraum Gesetze gibt, die eingehalten werden müssen, um wieder sicher an den Ausgangspunkt zu gelangen“, betont Martin Tschoner. „Mit dem Tourenlehrpfad wollen wir zur Bewusstseinsbildung für sicheres Fortbewegen im freien Skiraum sowie zum behutsamen Umgang mit der Ressource Natur beitragen.“ Der Lehrpfad zielt übrigens nicht nur auf Skitourengeher ab, sondern auch auf Schneeschuhwanderer, die im alpinen Gelände unterwegs sind.

Achensee Skitourencamp
Wer den besonderen Sport von der Pike auf erlernen oder sein bisheriges Know-how erweitern möchtet, meldet sich für eines unserer Achensee Skitourencamps an! Von 20. bis 21. Januar, 27. bis 28. Januar und 01. bis 02. Februar 2024 führen dabei staatlich geprüfte Berg- und Skiführer in die „Kunst des Skitourengehens“ ein. Natürlich erfährt man in den Camps auch, wie man sich für den Notfall rüsten und Routen, das Gelände und die eigene Verfassung richtig einschätzen kann. Nach den theoretischen Grundlagen bleibt bei den Camps selbstverständlich auch ausreichend Zeit für die Praxis. www.achensee.com
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Gut gerüstet geht es dann ins freie Gelände, das oft an die Skigebiete in der Region angebunden ist. „Viele der beliebtesten Touren, wie etwa die auf die Rofanspitze, beginnen direkt im Skigebiet“, weiß Martin Tschoner. Die rote Route führt von der Bergstation der Rofanseilbahn zunächst über die Piste, dann über gestuftes Gelände vorbei über die Gruberscharte zum Gipfel (2.259 m, 500 Hm Aufstieg, 3,5 Kilometer). Das Rofangebirge mit seinen moderaten Hängen und Abfahrten ist besonders für Anfänger ideal. Eine empfehlenswerte Strecke zum Einstieg führt in zwei Stunden und knapp drei Kilometern auf die Seekarlspitze (2261 m). Auch die blaue Tour startet an der Bergstation und geht zunächst über die Piste, dann geht es auf die Haidachstellwand und weiter über den breiten Gratrücken und in mehreren Spitzkehren zum Gipfelkreuz. 

Aber auch Touren, bei der man die Stille der winterlichen Bergwelt genießen kann, gibt es zuhauf. Dabei entdecken Skitourengeher Plätze, die einen völlig anderen Blick auf die Winterwelt am Achensee ermöglichen. Zum Beispiel den Vorderunnutz (2.078 m) – steht man hier am Gipfel liegt einen der Achensee quasi zu Füßen. Die aussichtsreiche Tour, bei der über 1000 Höhenmeter bewältigt werden, startet in Steinberg am Rand der beschaulichen Skipiste. Diese lassen Tourengeher schnell hinter sich und freuen sich dann über Ruhe und schöne Ausblicke. Ebenfalls einen Panorama-Blick der Sonderklasse aufs Tiroler Meer, aber von der anderen Seite aus, bietet der Bärenkopf (1.991 m). Von Pertisau geht es entlang der Skipiste Perchertal zur Bärenbadalm (1.457 m) und dann über die Westschulter zum Hauptgipfel.


Der Achensee – Tirols Sport & Vital Park
Ankommen, aufatmen und abtauchen – in der Region rund um den größten See Tirols wird sportliche Aktivität, Naturerlebnis und Erholung großgeschrieben. Eingebettet zwischen dem Karwendel und dem Rofangebirge ist der Achensee Destination für Berghungrige und Wasserratten gleichermaßen. Mit dem ringsum frei zugänglichen Seeufer und den eindrucksvollen Pfaden in die Täler des Naturparks Karwendel sind im Sommer wie im Winter landschaftliche Erlebniswelten geboten. Egal ob zu Fuß, mit dem Mountainbike, den Langlaufskiern oder den Schneeschuhen – der Achensee begeistert und ist voller Momente, die bewegen!
Achensee Tourismus ist Ansprechpartner sowohl für Gäste als auch für Medien, wenn es um Informationen zu den touristischen Aktivitäten in Tirols Sport & Vital Park geht. Medienvertreter*innen finden druckfähige Fotos zum Download auf der Bilddatenbank www.achensee.org. Nach erstmaliger Registrierung sowie deren Rückbestätigung per Mail können Dateien der Achensee Bilddatenbank gesichtet und die ausgewählten Fotos heruntergeladen werden.
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